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Obwohl die Arbeitgeber die For-
derungen der IG Metall für die
75000 Beschäftigten der Branche
seit fast vier Wochen kennen:

7 Prozent mehr Geld ab No-
vember

eine bessere Altersteilzeit,
mehr Ältere sollen früher aus
dem Arbeitsleben ausscheiden
können

und die unbefristete Übernah-
me der Ausgebildeten als Regelfall.

Das hat die Tarifkommission
am 19. Oktober – zwei Tage vor
der ersten Tarifverhandlung – be-
schlossen. Es mache Freude, dem
Präsidenten derWirtschaftsverei-
nigung Stahl Hans Jürgen Kerk-
hoff zuzuhören, sagte Oliver
Burkhard, IGMetall-Bezirksleiter
NRW und Verhandlungsführer
für die Stahlindustrie: »Die Stahl-
branche blickt optimistisch in die
Zukunft, die Perspektive für 2012
sei‚ mit einer Wachstumsaussicht
verbunden’. Wunderbar.«

Ein paar Tage später korri-
gierte der Stahlverband seine
Prognose leicht: Die bislang er-
wartete Rohstahlproduktion von
45,5 Millionen Tonnen in diesem
Jahr werde nicht erreicht (aber die
von 2010 auf jeden Fall übertrof-
fen). Und falls eine Zuspitzung

tisch: Deutschland stehe amRand
der Rezession, behauptete er in
der erstenTarifverhandlung.Gru-
selig! Oliver Burkhard nahm das
Krisengerede der Arbeitgeber auf
den Arm: »Hilfe, wir wachsen
nicht mehr zweistellig!« Die Zu-
kunft schwarz malen und beide
Hände auf Portemonnaie, »auf
den simplen Tariftrick der Arbeit-
geber fallenwir nicht herein«, sag-
te Burkhard. »Wir machen nicht
auf Krise, wenn keine Krise ist.«

Die Arbeitgeber spielen auf
Zeit. »Sie hoffen, so billiger durch
die Tür zu kommen«, vermutete
Oliver Burkhard. Das sei jedoch
ein Irrglaube: »Niemand sollte un-
sere Entschlossenheit unterschät-
zen.«

Die ist auch erforderlich. Die
IG Metall will nicht nur – wie
sonst auch – mehr Geld. Sie will –
wie in der Tarifrunde 2010mit der
Gleichstellung von Leiharbeitern
und Stammbeschäftigten – einTa-
bu brechen, tarifpolitisches Neu-
land betreten: die unbefristete
Übernahme der Ausgebildeten
durchsetzen. Und ist dazu finster
entschlossen. IG Metall-Bezirks-
jugendsekretär Thomas Hay: »In
der Übernahmefrage gibt es kein
Zurück.«

Die Übernahme für 24 Monate –
das ist Standard im Stahl. Die un-
befristeteÜbernahme gibt es zwar
auch, aber es gibt keinen tarifver-
traglichen Anspruch darauf. Und
das soll so bleiben, die Arbeitge-
ber möchten über die berufliche
Zukunft der Jungen allein bestim-
men.

Auf der Warnstreik-Kundge-
bung in Mülheim an der Ruhr
nahm Jugendvertreter Steffen-
LutzWardel die Arbeitgeber beim
Wort: »Wenn die Arbeitgeber
Facharbeitermangel beklagen,
können sie uns doch unbefristet
übernehmen!« Norbert Hüsson

Als Eisbrecher unterwegs
STAHL-
TARIFRUNDE

Ein starker Auftritt: Mehr als 17 000 Beschäftigte aus über 50 Betrieben der nordwestdeutschen
Stahlindustrie beteiligten sich an der ersten Warnstreikwelle. Bis zu vier Stunden standen die
Hütten still. Bei Redaktionsschluss lag noch kein Tarifangebot der Arbeitgeber vor.

der Staatsschuldenkrise vermie-
den werde, gebe es »unverändert
solide Aussichten für den deut-
schen Stahlmarkt«, berichtete die
Deutsche Presse-Agentur. Die IG
Metall hat schon unter schwieri-
gerenBedingungenTarifverhand-
lungen geführt.

»Es gibt Spielraum für mehr
Entgelt, bessere Altersteilzeit und
die unbefristete Übernahme«,
sagte Oliver Burkhard. Die Stahl-
tarifrunde 2011 steht unter dem
Motto »WerMehrwert schafft, hat
auch mehr verdient!«

Während die Wirtschaftsver-
einigung Stahl verhalten optimis-
tisch ist, gibt sich der Arbeitge-
berverband Stahl krass pessimis-

Mülheim an der Ruhr,
14. November:
Warnstreik und
Kundgebung vor dem
Ausbildungszentrum
von Vallourec &
Mannesmann

Ältere früher gehen lassen,
Jüngeren eine Chance geben:
gesehen beim Warnstreik in
Duisburg-Nord, 10. November

7-Prozent-Forderung im Morgen-
grauen: gesehen beim Warnstreik in
Duisburg-Süd, 10. November
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Mehr Infos:

www.igmetall-nrw.de
www.tarifrunde-stahl.de
www.flickr.com/photos/igmetall



metallzeitung 12 | 2011 | 29

Nordrhein-Westfalen

IN KÜRZE

4,1 Prozent mehr Geld
Die 3500 Beschäftigten der
Kunststoffindustrie Lippe er-
halten rückwirkend seit Okto-
ber 4,1 Prozent mehr Lohn,
Gehalt und Ausbildungsver-
gütung. Darauf einigten sich
IG Metall und Arbeitgeberver-
band Anfang November in
Bad Salzuflen. Der neue Tarif-
vertrag gilt für 13 Monate.

Vor Gericht erfolgreich
Der Mülltonnenhersteller Sulo
in Herford wollte die – bezahlte
– Rufbereitschaft amWochen-
ende einstellen. Der Betriebsrat
beantragte dagegen beim Ar-
beitsgericht eine einstweilige
Verfügung – und gewann. Die
bezahlte Rufbereitschaft wird
bis Januar 2012 fortgesetzt und
dann neu verhandelt.

Es läuft und läuft
»Und das Band läuft weiter«
heißt eine DVD über 80 Jah-
ren Ford-Produktion in Köln
von Kölnprogramm und Ge-
samtbetriebsrat. Keine Jubel-
Doku, sondern eine histori-
sche Filmreise (115 Minuten).

Sie ist im Bundhandel und
unter www.rheindvd.de erhält-
lich. Preis: 14,80 Euro. IG Me-
tall-Mitglieder erhalten einen
Rabatt von 4,80 Euro.

Ein Demo-Video befindet
sich unter www.youtubecom/
rhineflow

UNBEFRISTETE
ÜBERNAHME

Rund 100 Jugendvertreter des
Stahlriesen Thyssen-Krupp machten
sich in Essen für die Tarifforderung
der IG Metall stark.

»Das betrifft uns alle«

Alle zwei Jahre treffen sich die
Jugendvertreter des Konzerns,
der an 180 Standorten bundes-
weit 71000 Menschen beschäf-
tigt (mal ein Dutzend, mal vie-
le Tausend). Und 4439 Azubis
(Stand 9/2010).

Für 37 Prozent der Beleg-
schaft gilt der Stahltarif, für 43
Prozent der Metalltarif. »Wir
haben super-unterschiedliche
Tarifverträge«, erklärt Christian
Thoenes, stellvertretender Vor-
sitzender der Konzernjugend
und Vorsitzender der Jugend-
vertretung von Nirosta in Kre-
feld. »Von fünf Gewerkschaf-

ten: der IGMetall, Verdi, der IG
BAU, der IG BCE und der Ge-
werkschaft Nahrung-Genuss-
Gaststätten.«

Entsprechend unterschied-
lich sei dieÜbernahme geregelt.
»Von gar nicht bis 24 Monate.«
Die unbefristete Übernahme
wünschten sich alle: „Das The-
ma betrifft uns alle.“

Bei Nirosta sei es »gelebte
Praxis«, die Ausgebildeten erst
für 24Monate, dann unbefristet
zu übernehmen. Jugendvertre-
ter Thoenes: »Bei uns ist das
möglich.Warumnicht auch an-
derswo?«

IN KÜRZE

Betriebsrätin gewinnt
endgültig vor Gericht
Ihr Durchhaltevermögen, ihr
Rückhalt in der Belegschaft
und die Hilfe der IGMetall
haben sich ausgezahlt: Uschi
Meschede, 50, Betriebsratsvor-
sitzende beimMöbelhersteller
Röhr-Bush nahe Gütersloh, ist
Ende Oktober an ihren Ar-
beitsplatz in der EDV zurück-
gekehrt. 13 Monate war die

Programmiererin
zwangsweise von
der Arbeit freige-
stellt. Der Vor-
wurf: Sie habe un-
befugt Lohn- und
Gehaltsdaten der
Beschäftigten ein-
gesehen. Mesche-

de sollte fristlos entlassen wer-
den, der Betriebsrat sagte nein.

Dasselbe taten das Ar-
beitsgericht Bielefeld und das
Landsarbeitsgericht Hamm.

Hintergrund der Attacke
gegen die Betriebsratsvorsit-
zende: Meschede hatte sich
gegen eine Lohnkürzung zur
Wehr gesetzt.

IT’ler erkämpfen Tarif
Sie waren es leid: Die bundes-
weit 650 Beschäftigten des IT-
Dienstleisters Alcatel-Lucent
Network Services (ALNS) –
Sitz Düsseldorf – wollten
nicht länger weniger verdie-
nen als ihre französischen
Konzernkollegen. Ihre Be-
triebsräte nahmen Kontakt
mit der IG Metall auf, die hal-
be Belegschaft organisierte
sich gewerkschaftlich, mona-
telange Tarifverhandlungen
begannen – und ein Warn-
streik brachte am 11. Novem-
ber den Durchbruch: ein
komplettes Vertragswerk zu
Entgelt, Arbeitszeit und Ur-
laub. Ab 2012 gelten die Tarif-
erhöhung der Metallindustrie.
Zuvor gibt’s eine Einmalzah-
lung: 875 Euro.
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Uschi Meschede
von Röhr-Bush
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Fotoshooting am Wasser: Jugendvertreter im Thyssen-Krupp-Quartier Essen

TRW vergreift sich an U-Kasse
Bei TRW Automotive in Gel-
senkirchen, Düsseldorf und
Krefeld (1500 Beschäftigte)
hängt der Haussegen schief.
Mitte Oktober teilte die Ge-
schäftsführung mit, sie werde
1,2 Millionen Euro aus der Un-
terstützungskasse abbuchen.
Die U-Kasse hat ein Vermögen
von 5,4 Millionen Euro. Sie ist

1924 von den Beschäftigten ge-
gründet worden (seit Kriegsen-
de zahlt nur der Arbeitgeber
ein).Die 1500TRW-Rentner er-
halten monatlich bis zu 40,90
Euro.

Mit dem Rechtsschutz der
IGMetall wollen die Betriebsrä-
te, »dass ein deutsches Gericht
TRWseineGrenzen aufzeigt«.



Bielefeld

Die Zweite Bevollmächtigte Ute
Herkströter (im Bild vorne links)
und Harry Domnik, Erster Be-
vollmächtigter (2. v. l.) sowieRegi-
ne Kopp-Herr (SPD-Landtagsab-
geordnete, im Bild hinten, 2. v. l.)
undBielefeldsOberbürgermeister
Pit Clausen gratulierten den Jubi-
larinnen und Jubilaren ganz herz-
lich und wünschten ihnen alles
Gute für die Zukunft.
Besonders hervorgehoben wur-
den die Kollegen Heinrich Dünke-
loh und Werner Rußbüldt, die auf
achtzig Jahre Mitgliedschaft in der
IG Metall zurückblicken!
In der heutigen Zeit ist es keine
Selbstverständlichkeit mehr, über
viele Jahrzehnte seiner Gewerk-
schaft die Treue zu halten. Des-
halb betonte Harry Domnik in
seiner Festrede, die Jubilarinnen
und Jubilare verdienten nicht nur
den Dank und die Anerkennung
der Jüngeren, sondern ihre lange
Mitgliedschaftsdauer sei auch ei-
ne großeVerpflichtung, denn »ihr
habt durch eureMitgliedschaft die
Grundlagen für unsere heutigen
Erfolge gelegt«.

Ergebnis erfolgreicher Arbeit:
Bundesweit hat die IG Metall mit
aktuell etwasmehr als 2,23Millio-
nen Mitgliedern erstmalig seit 22
Jahren einen Mitgliederzuwachs.
Auch die Bielefelder IG Metall ist

auf einem guten Weg. Bis ein-
schließlich Septemberwurden ge-
genüber dem Vorjahreszeitraum
fast 40 Prozent mehr Beschäftigte
als Mitglieder geworben. Gleich-
zeitig sank die Zahl der Austritte
um 17 Prozent. Ende des Jahres
wird es deshalb einMitgliederplus
bei den betriebsangehörigen Mit-
gliedern geben; zuletzt war dies
im Jahr 1990 der Fall.

Die Gruppe »Spirit of Louis
Armstrong Trio« sorgte mit Di-
xieland, Swing, RhythmandBlues
und Latin sowie politischen Paro-
dien für gute Unterhaltung. n

Jahresempfang für aktive Kolleginnen und Kollegen
Rückblick auf geleistete Arbeit und Ausblick auf die Arbeitsschwerpunkte des kommenden Jahres

Die Bielefelder IG Metall lädt tra-
ditionell amBuß- undBettag zum
Jahresempfang ein, umallenAkti-
ven und den Vertretern der uns
nahestehenden Organisationen
für ihr Engagement und der örtli-

chen Presse für ihre Berichterstat-
tung zu danken sowie über die ge-
meinsame Arbeit zu sprechen.
Gerechtigkeit und Fairness, Si-
cherheit und Zukunft: Diese The-
men sind für die Arbeit der IG

Metall beherrschend; sie sind der
rote Faden bei unserer Einfluss-
nahme auf Politik und Arbeitge-
berlager undwerden auchdieMe-
tall-Tarifpolitik des kommenden
Jahres mit unseren aktuellen For-
derungen »Unbefristete Übernah-
me nach der Ausbildung« und
»Gleiches Geld für gleiche Arbeit«
prägen.

Harry Domnik sagte: »Wir ste-
hen für das Ziel ›Gute Arbeit‹ und
notfalls müssen wir dieses Ziel
auch im Konflikt durchsetzen.
Wir müssen dafür sorgen, dass
›gute Arbeit‹ nur zu tariflichen
Standards möglich ist!« n

Dank für langjährige Mitgliedschaft
EHRUNG FÜR
947 JUBILARE

Harry Domnik: »Die Bielefelder IG Metall ist konsens- und konfliktfähig, weil wir uns an der Sache
orientieren und über einen hohen Organisationsgrad in den Betrieben verfügen. Unsere Jubilarin-
nen und Jubilare haben durch ihren Eintritt in die Gewerkschaft vor fünfundzwanzig, vierzig, fünf-
zig, sechzig oder achtzig Jahren die Grundlagen für unsere heutigen Erfolge gelegt.«

Ehrende und Geehrte in der Stadthalle Bielefeld (Foto: Barbara Franke, Bielefeld)

Harry Domnik, Aktive, in der »Hechelei«
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Ute Herkströter erinnerte daran, was in den Jahren des
Gewerkschaftsbeitritts der Jubilarinnen und Jubilare geschah:
1931: Jeder zweite Metallarbeiter war arbeitslos; Kürzungen der
Löhne um fünf und mehr Prozent.
1951: In der Montanindustrie gilt die paritätische Mitbestimmung.
1961: Auf dem Weg von der 48-Stunden-Woche zur 40-Stunden-
Woche ist 1961 die 42,5-Stunden-Woche erreicht.
1971: Nach heftigen Streiks gibt’s 7,5 Prozent mehr Lohn.
1986: Seit einem Jahr gilt in der Metalindustrie die 38,5-Stunden-
Woche mit Lohnausgleich. Die Ausbildungsvergütungen in der
Metallindustrie steigen um 30 bis 35 DM.

WIE WAR DAS DAMALS?

Spirit of Louis Armstrong Trio
(Foto: Markus Völler, Bielefeld)
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Dortmund
WAHLEN

Jugend
n 4. Januar 2012, 17 Uhr
Jugendliche Mitglieder bis
zum 27. Lebensjahr wählen
im Sitzungszimmer der Ver-
waltungsstelle ihre Vertrete-
rinnen und Vertreter in die
Delegiertenversammlung.

Frauen
n 10. Januar 2012, 17.30 Uhr
Die Kolleginnen werden
nach einem Sektempfang ih-
re Delegierten wählen und
den Ortsfrauenausschuss
vorstellen. Interessierte Kol-
leginnen sind herzlich ein-
geladen.

FROHES FEST

Die Beschäftigten der IG
Metall Verwaltungsstelle
Dortmund wünschen allen
Mitgliedern ein frohes Fest,
eine besinnliche Zeit und ei-
nen guten Start ins Jahr
2012 und für das neue Jahr
viel Mut und Kraft um die
Herausforderungen zu be-
wältigen. An dieser Stelle
möchten wir uns bei unse-
ren Mitgliedern recht herz-
lich für die Treue zur IG
Metall bedanken.

Rund 500 Kolleginnen und Kolle-
gen folgten dem Aufruf der IG
Metall. Besonders viele Auszubil-
dende demonstrierten am Warn-
streiktag in Dortmund. 7 Prozent
mehr Lohn, Gehalt und Ausbil-
dungsvergütung, die unbefristete
Übernahme und Verbesserungen
der Altersteilzeit sind die Forde-
rungen.

Thomas Hay, Bezirkssekretär:
»Die unbefristete Übernahme
sollten die Arbeitgeber eher als
Angebot denn als Forderung ver-
stehen. Dennwer bei diesemThe-
ma heute untätig bleibt, wird zu-
künftig mit Fachkräftemangel
bestraft. Besser also, wir tun jetzt
etwas für die Zukunft – für unsere

Jugend und für die Stahlindus-
trie.« Dass die 7 Prozent berech-
tigt und wirtschaftlich vertretbar
sind und dass sich die Beschäftig-
ten ein Stück vom Kuchen ver-
dient haben, darüber waren sich

alle Kundgebungsteilnehmer ei-
nig. In Dortmund ist man bereit,
weiter für diese Forderungen zu
kämpfen. n

Deine Stimme zählt! – Organisationswahlen 2012
IG Metall Mitglieder wählen ihre Vertreterinnen und Vertreter.

In der Verwaltungsstelle Dort-
mund sind alle Mitglieder aufge-
rufen, sich an denWahlen derDe-
legierten zu beteiligen. Die
Delegiertenversammlung wird
sich aus 127Kolleginnen undKol-
legen zusammensetzen. Das Gre-
mium soll ein breites Spektrum
der Verwaltungsstelle widerspie-
geln. »Wirwünschenuns dieKan-
didatur gerade jungerKolleginnen
und Kollegen sowie die Kandida-

tur von Senioren unter Berück-
sichtigung verschiedener Bran-
chen und zahlreicher Betriebe«,
sagt der Erste Bevollmächtigte
Hans Jürgen Meier in Dortmund.

DieDelegiertenversammlung
ist das höchste gewerkschaftliche
Gremium vor Ort und wählt u.a.
die Bevollmächtigten, den Orts-
vorstand und die Tarifkommissi-
onsmitglieder. Außerdem ent-
scheidet sie über die Aktionen

und Aktivitäten, die vor Ort statt-
finden.

Jedes Mitglied der IG Metall
Verwaltungsstelle Dortmund hat
das Recht mitzuwählen. Die Kol-
leginnen und Kollegen aus den
Betrieben wählen im Januar 2012
entweder direkt im Betrieb oder
in regionalen, betrieblichen Ver-
sammlungen. Die Wahltermine
werden in der nächsten Ausgabe
bekannt gegeben.

Die Seniorinnen und Senio-
ren, Erwerbslose undEinzelzahler
wählen in regionalen Versamm-
lungen im Februar 2012. Auch
diese Wahltermine werden recht-
zeitig veröffentlicht.

Wer sich einmischt, kann
mitwirken! Deshalb rufen wir alle
Mitglieder auf, sich an den Wah-
len zu beteiligen undAktive in die
Delegiertenversammlung zu ent-
senden. n

Stark in Stahl
WARNSTREIK IN
DORTMUND

»WER MEHR WERT SCHAFFT – HAT AUCH MEHR VERDIENT«
ist das Motto der Tarifrunde in der Eisen-und Stahlindustrie.
Am 9. November haben TKSE und HSP einen Warnstreik
durchgeführt um ihren Forderungen Nachdruck zu verleihen.

Azubi's beim Warnstreik in Dortmund
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Gütersloh

SEMINARE 2012

Unter dem Titel »Wissen
buchen 2012« liegt das neue
Bildungsprogramm für
Betriebsräte, Jugend- und
Auszubildenden- sowie
Schwerbehindertenvertreter
jetzt in der Verwaltungsstel-
le vor. Das erste Tagessemi-
nar der Bildungsregion
Gütersloh-Oelde ist am 26.
Januar 2012 zum Thema:
Arbeitszeit /Schichtarbeit in
Rheda-Wiedenbrück. Die
Teilnahme erfolgt nach Pa-
ragraf 37 Abs. 6 des Be-
triebsverfassungsgesetzes.
Anmeldungen bitte direkt
über die Verwaltungsstelle.

Immer zur Gewerkschaft gestanden
JUBILAREHRUNG
DER IG METALL
GÜTERSLOH

Für jahrzehntelange Treue zur Gewerkschaft ehrte die IG Metall im Kreis Gütersloh 386
ihrer Mitglieder: »Ihr habt den sozialen Fortschritt ermöglicht, den wir in all den Jahren
gemeinsam erreicht haben«, sagte Bernd Marx, Erster Bevollmächtigter, in seiner Lauda-
tio für die Jubilare im Saal von Kreutzheide in Westerwiehe.

Er freute sich besonders, sieben an-
wesende Kollegen für ihre 60-jäh-
rige Gewerkschaftsmitgliedschaft
auszuzeichnen. Schon 1951, nur
zwei Jahre nach der Neugründung
der IG Metall, traten sie in die Ge-
werkschaft ein:BerndMarxhob ihr
60 Jahre andauerndes Engagement
für »menschenwürdige Arbeit und
Teilhabe am wirtschaftlichem Er-
folg« hervor. In dieser langen Zeit
hätten sie vieles miterkämpft, was
heute selbstverständlich erscheint:
zum Beispiel die betriebliche Mit-
bestimmung, die Fünf-Tage-Wo-
cheunddieLohn-undGehaltsfort-
zahlung im Krankheitsfall.

Auch den anderen ausge-
zeichneten Gewerkschafterinnen
und Gewerkschaftern, die für 25,
40 oder 50 Jahre IG Metall-Mit-
gliedschaft geehrt wurden, dankte
Bernd Marx für ihren Einsatz:
»Das von euch in Jahrzehnten
Durchgesetzte undErreichtemuss
von uns und den nachfolgenden
Generationen bewahrt und vertei-
digt werden.« Dass im aktuellen
Jahr 370 Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer in die Gütersloher
IG Metall eingetreten sind, ist für
den IG Metall-Bevollmächtigten
ein positives Signal: »Die Neuein-
tritte vor allem junger Menschen
machenunsMut für die Zukunft.«

Beate Kautzmann, Erste Be-
vollmächtigte der IG Metall-Ver-
waltungsstelle Oelde-Ahlen,
sprach von zukünftigen Heraus-
forderungen: »Wie es unsere lang-
jährigen Mitglieder vorgemacht
haben, müssen wir weiterhin
für mehr Wirtschaftsdemokratie
kämpfen.« Weil im Sommer
nächsten Jahres die Fusionmit der
GütersloherVerwaltungsstelle an-
steht, nutzte sie die Gelegenheit,
sich in großer Runde vorzustellen.
Sie versicherte, dass die IG Metall
nach der Fusion »genauso stark in
Gütersloh vertreten sein wird.« n
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Für 50 Jahre Mitgliedschaft in der IG Metall wurden Monika Brinkmann, Käthe
Petrausch, Manfred Berger, Heinz Braunke, Richard Bublitz, Harald Ebert,
Siegfried Fingberg, Hans Fischer, Wolfgang Giljohann, Herbert Kleine, Friedrich
Kleinelanghorst, Albrecht Matzel, Hans Pintscher, Walter Roechter, Heinz
Schulze, Josef Tuerk, Karl-Heinz Wiemann, Siegmund Willinghöfer, Günther
Wölms und Rudolf Wöstmann geehrt.

Ein Grußwort an die Jubilarinnen und Jubilare richtete auch der Gütersloher SPD-Bundestagsabgeordnete Klaus Brand-
ner. Der langjährige hauptamtliche Gewerkschafter und ehemalige Erste Bevollmächtigte der Gütersloher IG Metall ver-
wies auf aktuelle politische Ziele: »In einigen Bereichen müssen wir die Würde der Arbeit wiedererlangen, die unsere Ju-
bilarinnen und Jubilare erkämpft haben. Wir brauchen einen fairen gesetzlichen Mindestlohn und müssen für die
Gleichstellung von Leiharbeiterinnen und Leiharbeitern sorgen.«

Für 60 Jahre IG Metall-Mitgliedschaft wurden Horst Steinke, Georg Josko, Otto
Gerdröwekamp, Hans Hollenhorst, Werner Nacke, Karl-Heinz Schlattmann und
Wolfgang Scholz (vorne von links) von der DGB-Regionsvorsitzenden Astrid
Bartols, dem Gütersloher IG Metall-Bevollmächtigten Bernd Marx, der Oelder
Bevollmächtigten Beate Kautzmann, MdB Klaus Brandner und dem Zweiten
Gütersloher Bevollmächtigten Birgit Bäumker geehrt (hinten von links).
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Hamm
Grüße zum Jahreswechsel
n Wir wünschen Euch ein
besinnliches Weihnachtsfest
und ein gesundes 2012
Die Verwaltungsstelle ist
vom 23. bis 30. Dezember
2011 geschlossen.

Euer IGMetall-Team Hamm

ABSCHIED

PeHa GmH in Werne
Zur Gewinnmaximierung
wurden die Beschäftigungs-
verhältnisse der Firma
Hochköpper in Werne geop-
fert. Ebenfalls verloren
Heimarbeiterinnen und -ar-
beiter ihre Zuverdienstmög-
lichkeit. Am 31. Oktober er-
folgte die letzte Schicht in
Werne. Ein Teil der Ferti-
gung wurde mit den Ma-
schinen in das Hauptwerk
verlagert und der andere
Teil der Produktion nach
Malaysia. Bis auf zwei Be-
schäftigte nutzen alle Beleg-
schaftsmitglieder die Trans-
fergesellschaft von zwölf
Monaten zur Abwehr der
Arbeitslosigkeit. Wir wün-
schen unseren Kolleginnen
und Kollegen viel Kraft für
die neuen Herausforderun-
gen der Zukunft.

In diesem Jahr wurden im Rah-
men einer feierlichen Veranstal-
tung 243 Jubilare für ihre Treue
ausgezeichnet.

Geehrt wurden 113 Kollegin-
nen und Kollegen für 25-jährige,
80 für 40-jährige, 28 für 50-jährige
und 22 für 60-jährige Mitglied-
schaft. Die Veranstaltung wurde
erstmals imHotelMercure durch-
geführt. Nach der Begrüßung
durch den Ersten Bevollmächtig-
ten UdoOberdick hielt Alfons Ei-
lers, Erster Bevollmächtigter der
IG Metall Lippstadt, die Festrede
für die anwesenden Jubilare. Der
für die Mitgliederehrung eingela-

dene NRW-Arbeitsminister Gun-
tram Schneider hatte aus gesund-
heitlichen Gründen abgesagt, so
sprang Alfons Eilers kurzfristig
ein. In seiner Rede ging er ein auf
das politischeTagesgeschäft sowie
auf Ereignisse im Eintrittsjahr der
Jubilare in die IG Metall.

Das kulturelle Rahmenpro-
gramm wurde durch das Duo
»Swantje & Carlos« mit spani-
schen Liedern und der Kabarett-
gruppe »Betriebsrisiko« gestaltet.
Viele Jubilare bedankten sich für
die schöne Veranstaltung bei den
Verantwortlichen der IG Metall
Hamm. n

22. Ordentlicher Gewerkschaftstag
Kurswechsel: Gemeinsam für ein gutes Leben

GemeinsamnahmendieDelegier-
ten der IGMetall Verwaltungsstel-
le Hamm-Lippstadt an dem 22.
OrdentlichenGewerkschaftstag in
Karlsruhe teil.

Leiharbeit undprekäreArbeit
eindämmen waren Themen, mit
denen sich die Delegierten befasst
haben.Weiterhin hat der Gewerk-
schaftstagdarüber entschieden, ob
es eine Verkleinerung des ge-
schäftsführenden Vorstandes ge-
ben soll. Die hierfür notwendige
Zweidrittelmehrheit wurde nicht
erreicht. Somit bleibt es auch in

Zukunft bei sieben geschäftsfüh-
renden Vorstandsmitgliedern.

Der Besuch der spanischen
Delegation der MCA-UGT wurde
ebenfalls zumAustauschgenutzt.n

Jubilarfeier
IG METALL EHRTE
IHRE JUBILARE

93 Kolleginnen und Kollegen wurden
für ihre langjährige Mitgliedschaft in
der IG Metall geehrt.
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Frohe
Weihnachten!

NEUJAHRSEMPFANG

n 13. Januar 2012
9:30 Uhr im Haus Griese,
Möhnesee
Als Gast zum Neujahrsgruß
konnten wir unseren Kolle-
gen und Geschäftsführendes
Vorstandsmitglied Hans-
Jürgen Urban gewinnen.

IN KÜRZE

Aktive Senioren 2012
Auch in 2012 treffen sich
unsere Seniorinnen und
Senioren jeden dritten
Dienstag im Monat zum
Vormittagsgespräch im
CVJM-Heim in Hamm.
Hier wird nicht nur über
»alte Zeiten« geplaudert,
sondern auch über aktuelle
Themen der Gegenwart und
Zukunft. Im nächsten Jahr
stehen neben dem Vormit-
tagsgespräch auch Besichti-
gungen und weitere Aktivi-
täten auf dem Programm.
So werden am 17. April das
Opel-Werk und am 30. Mai
der Braunkohle-Tagebau
Garzweiler besichtigt.

VERTRAUENSLEUTE-
WAHLEN 2012
Durch die Aktivität der Ver-
trauensleute in den Betrie-
ben wird die Handlungsfä-
higkeit der IG Metall tarif-,
betriebs- und gesellschafts-
politisch gestärkt und ausge-
baut. Die Vertrauensleute-
Wahlen 2012 haben das
Motto »Nach dran und
kompetent – Vertrauensleu-
te der IG-Metall«. ImWahl-
zeitraum von März bis Mai
2012 wollen in möglichst
vielen Betrieben die Ver-
trauensleute-Wahlen durch-
führen. Wir werden diese
Wahlen öffentlichkeitswirk-
sam durch die Verwaltungs-
stelle unterstützen.
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Münster
22. Ordentlicher
Gewerkschaftstag
Interessante neue Aspekte
für die eigene Arbeit boten
die Diskussionen im Plenum
des Gewerkschaftstags in
Karlsruhe und die Kontakte
zu Kolleginnen und Kolle-
gen aus allen Regionen un-
serer Republik.

Unsere Arbeit für die nächs-
ten vier Jahre hat klare Ziele.
Unser Ortsvorstand wird die
Leitentschließungen auswer-
ten und für die inhaltliche
Ausrichtung unserer örtli-
chen Aktivitäten nutzen.
Bundespräsident Christian
Wulff bekannte sich klar zur
Mitbestimmung als »eine un-
serer großen Stärken« und
bedankte sich für das Krisen-
management der Arbeitneh-
mervertreter. »Es ist mit das
Verdienst der Gewerkschaf-
ten, dass Deutschland in die-
ser Krise bislang gut da-
steht.« Die beabsichtigte
Verkleinerung der Anzahl
der geschäftsführenden Vor-
standsmitglieder von sieben
auf fünf verfehlte knapp die
Zweidrittel-Mehrheit. Die
Wahlergebnisse aber stellen
sicher, dass die IG-Metall-
Spitze mit großer Zustim-
mung in die nächste Amts-
zeit gehen kann.

FROHES FEST

Wir wünschen schöne
Weihnachten und einen er-
holsamen Jahreswechsel. Ein
Dankeschön allen, die unse-
re IG Metall Münster im
Jahr 2011 unterstützt haben.
Auf gute Zusammenarbeit
auch im neuen Jahr.

Euer Team von der

IG Metall Münster

Gremien werden neu gewählt
ORGANISATIONS-
WAHLEN 2012

Nach Inkrafttreten der vom 22. Ordentlichen Gewerkschafts-
tag beschlossenen neuen Satzung sind im Frühjahr 2012 die
Gremien der Verwaltungsstelle Münster neu zu wählen.

Nebenstellen =Wahlbezirke
Für unsere Verwaltungsstelle
Münster haben wir beschlossen,
die Wahl der Mitglieder unserer
Delegiertenversammlung in den
Nebenstellen zu organisieren.Un-
sere zehn Nebenstellen sind also
identisch mit den Wahlbezirken.
In diesen Wahlbezirken sind die
insgesamt 100 Mitglieder der De-
legiertenversammlung zu wählen.
Die Aufteilung der Delegierten-
mandate auf die Wahlbezirke er-
folgt anhandderMitgliederzahlen
zum 31. Dezember 2011.

Teilnehmen und wählen
Über die personelle Zusammen-
setzung derDelegiertenversamm-
lung entscheiden die Mitglieder-
versammlungen in den
Wahlbezirken. Die Delegierten-
versammlung ist das wichtigste
Gremium der Verwaltungsstelle.
Sie trifft die Entscheidungen über
die Arbeit und strategische Aus-
richtung sowie die personelle
Besetzung der Funktionen der
Verwaltungsstelle. Die Delegier-
tenversammlungwird in ihrer ers-
ten Zusammenkunft im Frühjahr
2012 dieWahl der 13 Beisitzer des
Ortsvorstands, des Ersten Bevoll-
mächtigten und Kassierers sowie
des Zweiten Bevollmächtigten
vornehmen.

Nebenstellenvorstand
An der Entscheidung der Mit-
gliederversammlungen in den
Wahlbezirken liegt es, ob in der je-
weiligen Nebenstelle ein Neben-
stellenvorstand gewählt wird.

Zuordnung zu denWahlbezirken
Entscheidend für die Zuordnung
zum jeweiligenWahlbezirk ist für
die betriebstätigen Mitglieder der
Sitz des Arbeitgeberbetriebes des
Mitglieds. Doch selbstverständ-
lich sind auch die nicht betriebs-
tätigen Mitglieder herzlich einge-

laden. Hier richtet sich die Zuord-
nungnach demWohnsitz desMit-
glieds. Auf dieseWeise ist gewähr-
leistet, dass jedes Mitglied sein
Wahlrecht ausüben kann.

Wir laden herzlich ein
Diese Veröffentlichung gilt als
persönliche Einladung. Weitere
Einladungen erfolgen nicht. Über
gut besuchteVersammlungen und
die Bereitschaft vieler engagierter
und zuverlässiger Kolleginnen
und Kollegen zur Kandidatur
freuen wir uns sehr.

Fragen beantworten wir gern
Falls es Fragen gibt – zumBeispiel
zum Wahlverfahren, hinsichtlich
der Zuordnung zu denWahlbezir-
ken, zum aktiven und passiven
Wahlrecht –, beantwortenwir die-
se gern unter 0251–97409-0.

Wahlbezirk 1 – Nebenstelle
Coesfeld (PLZ’en 48329, 48653,
48712, 48720, 48727)
24. Januar 2012, 18 Uhr
Gaststätte Heidehof, Goxel 37a,
48653 Coesfeld

Wahlbezirk 2 – Nebenstelle
Dülmen (PLZ’en 48301, 48249)
7. Februar 2012, 18 Uhr
Barbara-Haus, Kapellenweg 75,
48249 Dülmen

Wahlbezirk 3 – Nebenstelle
Greven (PLZ’en 48268, 48369)
26. Januar 2012, 18 Uhr
Gaststätte »ZumGoldenen Stern«,
Martinistraße 2, 48268 Greven

Wahlbezirk 4 – Nebenstelle Har-
sewinkel (PLZ’en 33428, 48361)
16. Februar 2011, 18 Uhr
Heimathaus Harsewinkel, Prozes-
sionsweg 4, 33428 Harsewinkel

Wahlbezirk 5 – Nebenstelle Lag-
genbeck (PLZ’en 49477, 49479,
49492, 49497, 49504, 49509)

26. Januar 2012, 18 Uhr
Gaststätte Antrup, Rheiner Stra-
ße 324, 49479 Ibbenbüren

Wahlbezirk 6 – Nebenstelle
Lengerich (PLZ’en, 49525, 49536,
49545, 49549)
28. Februar 2012, 17.30 Uhr
Hotel Werlemann, Altstadt 8,
49525 Lengerich

Wahlbezirk 7 – Nebenstelle
Lüdinghausen (PLZ’en 59348,
59387, 59394, 59399)
31. Januar 2012, 18 Uhr
Seerestaurant im Klutensee-Bad,
Rohrkamp 23, 59348 Lüdinghau-
sen,

Wahlbezirk 8 – Nebenstelle
Münster (PLZ’en 48143, 48145,
48147, 48149, 48151, 48153,
48155, 48157, 48159, 48161,
48163, 48165, 48167, 48291,
48308, 48346)
22. Februar 2012, 18 Uhr
Hotel Münnich, Heeremannsweg
13, 48167 Münster

Wahlbezirk 9 – Nebenstelle
Riesenbeck (PLZ’en 48477, 48496)
1. März 2012, 18 Uhr
Altes Gasthaus Am Kirchplatz,
Heinrich-Niemeyer-Str. 1, 48477
Hörstel-Riesenbeck

Wahlbezirk 10 – Nebenstelle
Warendorf (PLZ’en 48231, 48336,
48351, 59320)
28. Februar 2012, 18 Uhr
Hotel »Emshof«, Sassenberger
Straße 39, 48231 Warendorf
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Paderborn
WIR KÄMPFEN!

Aktionstag in Köln
Rund 20000 junge Metalle-
rinnen und Metaller kämpf-
ten am 1. Oktober in Köln
für Sicherheit und Perspekti-
ven für die junge Generati-
on. Das Motto des bundes-
weiten Aktionstages:»Laut
und stark – für unbefristete

Übernahme!« Auch wir aus
Paderborn waren dabei –
nicht nur unsere Fahne weht
ganz vorn!

WÄHLEN GEHEN!

Organisationswahlen
In der nächsten Ausgabe der
metallzeitung werden wir zu
den Organisationswahlen
für unsere Verwaltungsstelle
einladen. Gewählt werden
die Mitglieder der Delegier-
tenversammlung. Diese Ein-
ladung ersetzt jede weitere
schriftliche Einladung. Wir
bitten daher jetzt schon, die
nächste metallzeitung, die
am 31. Dezember ausgelie-
fert werden soll, genau zu
beachten und bitten alle
Kolleginnen und Kollegen,
von ihremWahlrecht auch
Gebrauch zu machen!

Unsere Delegierten berichteten,
besonders erfreulich sei der Zu-
wachs der IGMetall bei der jünge-
ren Generation. Nicht zuletzt
drückte sich dies auch in den
Wahlen zumVorstand aus. Chris-
tiane Benner und Jürgen Kerner
sindbeide erst knappüber 40 Jahre
alt.

An Themen gibt es keinen
Mangel in der IGMetall. Rund500
Anträge diskutiertendie 481Dele-
gierten auf demGewerkschaftstag.
Was sie beschlossen haben, be-
stimmt die Politik der IGMetall in
den nächsten vier Jahren.

Ganz vorne stehen bessere
Perspektiven für jungeMenschen.
JungeMenschen haben es schwer,

in eine sichereArbeit zu kommen.
Mit befristeten Verträgen, Leihar-
beit oder gar Praktika allein kann
niemand eine Familie planen. Die
IG Metall fordert gleiche Bil-
dungs- und Ausbildungschancen
für alle – auch für schwächere
Schulabgänger. Vor allem will die
IG Metall die unbefristete Über-
nahme in feste Jobs für alleAuszu-
bildenden – schon in der jetzigen
Stahltarifrunde sowie in der kom-
menden Metall-Tarifrunde.

Ihre Kampagne für faire
Leiharbeit will die IGMetall fort-
setzen. Und eine neue für einen
individuelleren Übergang in die
Rente starten. Und sie will für ein
soziales Europa, mehr Mitbe-

stimmung, für Innovationen und
den ökologischen Umbau ein-
treten. n

Wissen mehren und vernetzen
Erfolgreiche Reihe der Bildungskooperation: Betriebsräte-Infotagungen auch im Jahr 2012.

Hiltrud Husemann, Betriebsrats-
vorsitzende bei Penn Textile Solu-
tions, sagt dazu: »Hier habe ich
zumeinen die einmaligeGelegen-
heit, an einem Tag rechtlich viel
Neues zu erfahren, wasmir in den
konkreten Konflikten im Betrieb
weiter hilft.

Und zum anderen lerne ich die
engagierten Betriebsräte aus den
Unternehmen der Umgebung
kennen. Ein besseres Netzwerk
der kurzen Wege und schnellen
Kontakte kann ich mir für unsere
Arbeit auf Dauer gar nicht vor-
stellen!« n

Wir wünschen frohe Weihnachten!
Geschäftsstelle bleibt auch zwischen den Feiertagen geöffnet.

»Wirmöchtenuns diesmal beson-
ders bei allen Betriebsräten und
ehrenamtlichen Engagierten be-
danken, die der IG Metall Pader-
born zu einem gutem Jahr verhol-
fen haben«, sagt Carmelo Zanghi.
»In 2011 konntenwir nicht nur ei-
nen Zuwachs an Mitgliedern ver-
buchen, in einigen Betrieben wie
Sprick oder Pietec konnten neue

Betriebsräte gebildet werden und
eine erfolgreicheArbeit beginnen.
So gehen wir gestärkt in die kom-
mende Tarifrunde!«

Das Team der Verwaltungs-
stelle und der Ortsvorstand wün-
schen allen Mitgliedern der IG
Metall und ihren Familien ein fro-
hes Weihnachtsfest und ein er-
folgreiches Neues Jahr! n

WEITERBILDUNG

Programme sind da!
Das Bildungsprogramm für
2012 unserer Kooperation
mit Arbeit und Leben und
den IG Metall-Verwaltungs-
stellen in Bielefeld und Min-
den ist im Internet und in
unserer Geschäftsstelle ab
sofort erhältlich. Ebenso
auch das Programmmit den
zentralen Bildungsveranstal-
tungen der IG Metall.

Wir waren dabei!
GEWERKSCHAFTS-
TAG KARLSRUHE

Auf dem 22. Ordentlichen Gewerkschaftstag der IG Metall
in Karlsruhe war Paderborn durch die beiden gewählten
Delegierten Josef Voß und Rolf Bücker sowie Carmelo Zanghi
vertreten. Alle zogen ein positives Fazit.

v.l.n.r.: Rolf Bücker, Carmelo Zanghi,
Josef Voß (im Hintergrund B.Huber)
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Rheine

FROHES FEST

Frohe Weihnachten und ei-
nen guten Rutsch ins Neue
Jahr wünscht das Team der
IG Metall
Rheine.

Bilanz der Ausbildungsplatzsituation in der Region Rheine
Junge Menschen müssen unterstützt und respektvoll behandelt werden.

Das Parlament der Arbeit wird neu gewählt
WAHL DER
DELEGIERTEN

Das Thema »Mitgliedergewinnung« bleibt das Hauptanliegen
der Delegierten.

Die Jugend- undAuszubildenden-
vertretung ist das Bindeglied zwi-
schen dem Betriebsrat und der
Azubis in den Betrieben.

Sie vertreten die Interessen der
jungen Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer und nehmen regel-
mäßig an Sitzungen des Betriebs-
rates teil.

Aus dem Betriebsverfas-
sungsgesetz (BetrVG) ergeben
sich viele Rechte und Pflichten, an
die sich die JAV-Mitglieder halten.

Ein Recht ist die unbefristete
Übernahme im Anschluss an die

Die Zahl der Ausbildungsplätze in
unserer Region hat zugenommen,
und die Zahl der Bewerber bleibt
stabil. Damit kommen auf einen
Bewerber 0,74Ausbildungsstellen.

Die positive Meldung der
Agentur für Arbeit könnte zu der
Annahme verleiten, es wäre ein
Paradies für Schulabgänger ausge-

brochen.Dochmit derAnzahl der
Ausbildungsplätze ist noch nichts
über deren Qualität gesagt. Die
Vergütungen sind sehr unter-
schiedlich: Im Organisationsbe-
reich der IG Metall Rheine betra-
gen die Ausbildungsvergütungen
im ersten Ausbildungsjahr bei ei-
ner Arbeitszeit von 35 Stunden in
der Metallindustrie 786,72 Euro
in der Textilindustrie 706 Euro bei
37 Stunden und und im Metall-
handwerk 492,50 Euro bei 37
Stunden. Andere Branchen liegen
zum Teil noch deutlich darunter.

Wer gute, motivierte Auszubil-
dende und später qualifizierte
Fachkräfte beschäftigen möchte,
muss aber nicht nur ordentliche
Ausbildungsvergütungen zahlen.

Die jungen Menschen müs-
sen unterstützt, ihnen muss das
notwendige Fachwissen vermittelt
und siemüssen respektvoll behan-
delt werden. Schulabgänger soll-
ten sich informieren und verglei-
chen, selbstverständlich aber auch
die Tarifverträge kennen. Weitere
Infos und Unterstützung gibt es
bei der IG Metall Rheine. n

Berufsausbildung. Das regelt der
Paragraf 78 a des Betriebsverfas-
sungsgesetzes, das die jungen Inte-
ressensvertreter innerhalbder letz-
ten drei Monate ihrer Ausbildung
in einem schriftlichen Antrag an
den Arbeitgeber geltent machen,
dann ist eine unbefristete Über-
nahme gerechtfertigt. Unterneh-
men können nurmit Zustimmung
des Arbeitsgerichts von einem un-

befristeten Arbeitsvertrag abwei-
chen. »Leider wissen viele JAVis
undBetriebsrätenichts vondiesem
Recht und stellen keine Anträge.
Das ist schade, weil dann die
Schutzfunktion des Gesetzes nicht
gegeben ist«, sagt Sascha Pleten-
ecky, Jugendsekretär der IGMetall
Rheine. Die IG Metall Rheine un-
terstützt und berät ihre Mitglieder
bei der Antragstellung. n

Alle vier Jahre wählen die IG Me-
tall-Mitglieder ihre Delegierten
für die Delegiertenversammlung
der IG Metall Rheine neu.

Insgesamt setzt sich die Dele-
giertenversammlung in Rheine
aus 80 Kolleginnen und Kollegen
zusammen, die vier Mal im Jahr
über die Arbeit der IG Metall be-
raten, sich informieren und aus-
tauschen. Im März 2012 beginnt
eine neueAmtszeitmit der konsti-
tuierenden Delegiertenversamm-

lung. Dort werden der neue Orts-
vorstand und die örtliche Ge-
schäftsführung gewählt.

Die Delegierten arbeiten
überwiegend in den von der IG
Metall Rheine betreuten Betrie-
ben, sind dort Betriebsratsmit-
glieder, Jugend- undAuszubilden-
denvertreter oder Vertrauens-
leute. Die Entwicklung der IGMe-
tall, ihre Durchsetzungsfähigkeit
bei Tarifrunden und im Betrieb,
hängt vor allem von einem hohen

Organisationsgrad ab. Aus diesem
Grund ist und bleibt das Thema
Mitgliedergewinnung natürlich
das Hauptanliegen der Delegier-
ten. Die Vereinbarungen in den
Betrieben zurArbeitszeit, zumde-
mografischenWandel, zurWeiter-
bildung, zur Leiharbeit oder zur
Gleichstellung von Frauen sind
nur einige inhaltliche Themen der
regelmäßigenVeranstaltungen. Im
Februar 2012werdendieDelegier-
ten auf vier Mitgliederversamm-

lungen in Lingen, Nordhorn,
Rheine und Emsdetten auf Vor-
schlag der Betriebe gewählt. Die
genauen Termine werden in der
Februar-Ausgabe veröffentlicht. n

Rechte der Jugend- und Auszubildendenvertretung
Wir fordern die unbefristete Übernahme im Anschluss an die Berufsausbildung.
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Aachen

TERMINE

Arbeitskreis Leiharbeit
Donnerstag, den 15. De-

zember, um 17 Uhr,
DGB Haus, Dennewartstra-
ße 17, 52068 Aachen, EG

Filmdokumentation: »Hein
Kolberg – Ein Gewerkschafter
erinnert sich«

Montag, den 19. Dezem-
ber, um 18 Uhr, DGB Haus,
Dennewartstraße 17,
52068 Aachen, EG

»Arbeitzeitverkürzung jetzt«
Professor Heinz Bontrup –
Öffentliche Vorlesung

Donnerstag, 8. Dezember
um 19 Uhr, RWTH, Fo 7,
Karman Auditorium

Ein Gewerkschafter erinnert sich
HEIN
KOLBERG

Bittere Armut in den 20er Jahren in einer Aachener Arbeiterfamilie – wenn der
90-jährige Gewerkschafter Hein Kolberg erzählt, wird Geschichte erfahrbar.

Seine Jugend war geprägt durch
die Diktatur Nazi-Deutschlands.
Als junger Mann in die Wehr-
macht einberufen, kämpfte er als
Soldat in Russland. Nach einein-
halbjähriger Gefangenschaft end-
lich wieder zurück in Aachen, be-
gann er sein Arbeitsleben.
Unmittelbar damit verbunden ist
sein Engagement in Gewerk-
schaft, Partei und Friedensbewe-
gung.

Die Erfahrungen seiner ent-
sagungsreichen Kinder- und Ju-
gendzeit und die Jahre des Krieges
und Faschismus haben ihn ge-

prägt, politisch »links« zu sein
und bis heute zu bleiben, für so-
ziale Gerechtigkeit zu kämpfen
und in Schulen über Faschismus
und Krieg aufzuklären.

Hein Kolberg hat sich immer
konsequent für die Verbesserung
der Situation der arbeitenden
Menschen eingesetzt und hat sich
in all seinen Arbeitsjahren in der
Gewerkschaftsbewegung enga-

giert. Deshalb wurde er vom
Deutschen Gewerkschaftsbund
mit der Hans-Böckler-Medaille
ausgezeichnet, der höchsten Aus-
zeichnung, die der DGB zu verge-
ben hat.

Bei all seinemTunund Schaf-
fen ist er sich selbst immer treu ge-
blieben und ist einer Auseinan-
dersetzung nie aus dem Weg
gegangen, auch wenn es ihm
Nachteile brachte.

HeinKolberg kannmannicht
in eine Schublade stecken. Seine
Geradlinigkeit, die Offenheit und
Neugier, auf Menschen zuzuge-
hen, seine Toleranz gegenüber an-
derem demokratisch-politischen
Denken und seine Lust, Prozesse
mitzugestalten, sind ansteckend
undmachen ihndeshalb über Par-
tei- undOrganisationsgrenzen hi-

naus zu einer geschätzten Persön-
lichkeit Aachens.

Seine Erzählungen helfen, ge-
lebte Geschichte nicht zu verges-
sen und bieten uns die Chance,
aus ihr zu lernen. n
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Nicht nur die roten
Kappen verbindet
dieAzubis undPrak-
tikanten der Firma

Oerlikon Schlafhorst in
Übach-Palenberg mit der IG Me-
tall. Seit Jahren setzen sich Be-
triebsrat, Jugend- und Auszubil-
dendenvertretung und die IG
Metall Aachen erfolgreich für die
Ausbildung und die Übernahme
bei dem Übacher Textilmaschi-
nenbauunternehmen ein. Auch
deshalb sind alle Azubis Mitglied
in der IG Metall.

Die Firma Oerlikon Schlaf-
horst kann somit auch für die Zu-

kunft auf gut qualifizierte Fach-
kräfte setzen.

Null Prozent Ausbildung
Seit etwa 20 Jahren
weigert sich das 1870
gegründete Aache-
ner Maschinenbau-

unternehmen Fecken-
Kirfel, junge Menschen

auszubilden.Als traditionellesAa-
chener Familienunternehmenmit
etwa 150 Mitarbeitern wäre diese
Firma zweifellos in der Lage aus-
zubilden. Leider haben ausbil-
dungswillige Jugendliche bei die-
ser Firma keine Chance.

100 Prozent IG Metall
FROHES FEST

Ein friedlichesWeihnachts-
fest und ein gesundes,
erfolgreiches 2012 wünscht
euch euer IG Metall-Team
Aachen.

Gefördert durch die Hans-
Böckler-Stiftung und die
Volkshochschule Aachen hat
die DGB-Region jetzt die
Filmdokumentation »Hein
Kolberg – Ein Gewerkschafter
erinnert sich« als DVD her-
ausgebracht. Sie ist in der
Geschäftsstelle des DGB
Aachen, Dennewartstraße 17
gegen eine Schutzgebühr von
5 Euro erhältlich.

TIPP

!
"
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Arnsberg

Für Wohlstand und Demokratie
IG METALL
EHRT JUBILARE

Dreihundert Gäste kamen in die Hüstener Schützenhalle. Geboten wurde Musik des
Gesangsensembles TonArt, Rückblicke sowohl auf die Geschichte der Gewerkschaften
als auch auf den Mindestlohn bei Ludwig Erhard.

Bei den Honsel-Werken scheinen
sich nach der Übernahme durch
den Kanadier MartinRea die

schlimmsten Befürchtungen der
IG Metall zu bestätigen. Investi-
tionen werden auf äußerster
Sparflammegefahren beziehungs-
weise nicht freigegeben.Darüber-
hinaus reichte MartinRea nur
zwei Monate nach der Unter-
schrift unter den Kaufvertrag mit
dem Insolvenzverwalter unter
Anerkennung der Tarifbindung
den Antrag auf Tarifabweichung
bei der IG Metall ein.

Die haarsträubenden Forde-
rungen der Geschäftsleitung: fünf
Stunden pro Woche Arbeit ohne
Bezahlung, Wegfall von Urlaubs-

und Weihnachtsgeld, Streichung
der Akkord- und Prämienentloh-
nung. Bei einem monatlichen
Durchschnittsentgelt von 3000
Euro bedeuten die Forderungen
im Schnitt einen Verlust von gut
13000 Euro im Jahr für jeden.

Das summiert sich bei 2200
Beschäftigten an den Standorten
Meschede, Nuttlar und Soest auf
einGesamtvolumen von 28,5Mil-
lionen Euro. Inzwischen gab es
mit der MartinRea Honsel Ger-
many GmbH ein Gespräch. Da-
nach wird die IG Metall auf Kos-
ten der Firma ein Institut zur

wirtschaftlichen Begutachtung
und zum Prüfen von belastbaren
Konzepten einschalten.

Der Erste Bevollmächtigte
der IGMetallWolfgangWerth be-
tont: »Wir sind an einer für beide
Seiten vertretbarenRegelung inte-
ressiert. Wir sind aber auch stark
genug, dem Einzug von Wild-
westmethoden in der deutschen
Automobilzuliefererindustrie die
Stirn zu bieten. Leider wird uns
bereits nach wenigenWochen vor
Augen geführt, warum Martin-
Rea nicht der Favorit der IG Me-
tall war.« n

Anlässlich der Ehrung von zahl-
reichen Jubilaren für ihre 60-, 50-,
40- und 25-jährige Mitgliedschaft
in der IG Metall konnte der Erste
Bevollmächtigte Wolfgang Werth
rund dreihundert Gäste in der
Hüstener Schützenhalle begrü-
ßen. Im Rahmen der Feierstunde,
musikalisch gestaltet vom Ge-
sangsensemble TonArt, dankte er
den Jubilaren für ihre Treue zur
Gewerkschaft. Mit ihrer solidari-
schen Geschlossenheit und ihrem
aufrechtenGang hätten sie dieVo-
raussetzungen fürWohlstand und
Demokratie erst geschaffen.

Als Schwerpunkt künftiger
Arbeit nannte Werth die kom-

mende Tarifrunde mit »ordentli-
chem Nachholbedarf«. Zuneh-
mende Leiharbeit, Tarifbindung,
unbefristete Übernahme der Aus-
gebildeten und familienfreundli-
che Arbeitszeiten seien weitere
Themen. Gestärkt durch die er-
freuliche Mitgliederentwicklung
(532 »Neue« in diesem Jahr, ein
Plus von 1,5 Prozent) geht die IG
Metall diese Aufgaben mit Zuver-
sicht an.

In Vielem kann sie dabei auf
die Zustimmung des Arnsberger
Bürgermeisters Hans-Josef Vogel
setzen. Der Mindestlohn stehe
»schon bei Ludwig Erhard«,
machte der in seinem Grußwort

klar. Und gleiche Ausbildungs-
chancen für jedes Kind seien »ein
Beitrag gegen Fachkräftemangel
und eine ethische Frage.« Vogel
dankte der IG Metall Arnsberg
ausdrücklich für ihre Arbeit.

In seinem Festvortrag erin-
nerte der DGB-Landesvorsitzen-

de Andreas Meyer-Lauber an den
Beitrag der Gewerkschaften zur
Entwicklung der BRD: »Ohne uns
wäre dieses Land weniger demo-
kratisch und weniger gerecht.«
Und: »Wir kämpfen noch heute
um die Chancengleichheit.« Es
bleibt also genug zu tun. n

Es gibt Probleme mit dem Investor MartinRea
Die Firma hat eine Tarifabweichung beantragt: Das würde über 13 000 Euro weniger pro Jahr und Arbeitnehmer bedeuten.
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Die Jubilare aus der Region Arnsberg

In drei Gruppen ehrte die IG Metall Arnsberg ihre Jubilare für 50 und 60 Jahre Mit-
gliedschaft. Die Jubilare aus der Region Warstein mit Wolfgang Werth (links)

Die Jubilare aus der Region Meschede
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Gummersbach
FRAUEN TAUSCHEN
ERFAHRUNGEN AUS

In regelmäßigen Abendtref-
fen und bei der jährlichen
Wochenendschulung be-
müht sich der Frauenar-
beitskreis der IG Metall,
alte Rollenklischees in den
Köpfen abzubauen.

Zur Teilnahme eingela-
den sind nicht nur die eh-
renamtlichen Funktionärin-
nen (Vertrauensfrauen,
Betriebsräte), sondern alle
Kolleginnen, die sich für ei-
ne starke Position der Frau-
en im Berufsleben engagie-
ren wollen. Dabei geht es
vor allem um den Austausch
von Erfahrung: In welchen
Betrieben werden Frauen ih-
ren Fähigkeiten entspre-
chend gefördert? Wo ist eine
angemessene Work-Life-Ba-
lance möglich? Bisher sto-
ßen Frauen noch häufig auf
Widerstände, wenn sie sich
für ihre Rolle als Arbeitneh-
mervertreterin qualifizieren
und zugleich ihre berufliche
Entwicklung im Blick behal-
ten wollen.

Die Geschäftsstelle bleibt
vom 23. Dezember bis zum
1. Januar geschlossen.

SPEZIALISTIN FÜR
WAHLEN IM BETRIEB

Die Vorstellung der Team-
Mitglieder aus der Verwal-
tungsstelle geht in die nächs-
te Runde. Heute: Renate
Kemper, 57.

Die Kollegin ist verheiratet
mit dem ehemaligen Ersten
Bevollmächtigten Norbert
Kemper, hat zwei erwachse-
ne Kinder und arbeitet seit
dem 1. Oktober 1995 in der
Verwaltungsstelle Gum-
mersbach. Nach ihrer Aus-
bildung zur Industriekauf-
frau in Bad Schwartau zog
sie 1976 ins Bergische und
war bis 1991 als Sekretärin
im Pfarrbüro der katholi-
schen Kirchengemeinde Ma-
rienheide tätig. »Die Arbeit
in unserem tollen Team
macht mir viel Freude, weil
ich gern mit Menschen zu
tun habe«, sagt sie. »Und der
Job ist sehr abwechslungs-
reich.« Die ehrenamtlichen
Funktionäre der IG Metall
kennen Renate Kemper als
verantwortliche Organisato-
rin bei Wahlen. »Nächstes
Jahr wird es wieder viel Post
von mir geben, denn dann
sind Vertrauensleutewah-
len«, kündigt sie schmun-
zelnd an. Was sie sonst noch
alles macht? »Steht doch auf
unserer Homepage«, sagt sie
bescheiden. Auf jeden Fall
macht es ihr viel Freude,
junge Kolleginnen zu uner-
stützen und einzuarbeiten.
2013 wird sie ihren Schreib-
tisch räumen und in die
Freistellungsphase der Al-
tersteilzeit wechseln – mit
einem lachenden und einem
weinenden Auge, wie sie sagt.
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Jugend im Fokus
ROADSHOW IN
GUMMERSBACH

Studierende der Fachhochschule in-
formierten sich über die Forderungen
der IG Metall zu Perspektiven für die
junge Generation – in Arbeit, Leben
und Bildung.

Im kommenden Jahr wird die Ju-
gendarbeit im Mittelpunkt der
gewerkschaftlichen Aktivitäten
stehen. Das betonte der Erste Be-
vollmächtigte Werner Kusel bei
der Klausurtagung des erweiter-
ten Ortsvorstandes.

Vor dem Gremium mit 26
Mitgliedern, das am 10. und 11.
November in Eitorf tagte, berichte-
tenauchdieGewerkschaftssekretä-
re Margit Sroka, Haydar Tokmak
undZlatanSolomunüber ihreAuf-

gabengebiete. Anschließend wur-
den Wahlbereiche und Delegier-
tenschlüssel für die Organisations-
wahlen2012 festgelegt.DieWahlen
derDelegiertenzurDelegiertenver-
sammlung werden vom 23. Januar
bis zum 3. Februar 2012 sein. Ein-
ladungen undTermine hierzuwer-
den in der Januar-Ausgabe derme-
tallzeitung veröffentlicht. Die
konstituierende Delegiertenver-
sammlung wurde für den 29.März
2012 terminiert. n

»Arbeit sicher und fair«: Unter
diesem Motto fordert die Road-
show zurKampagne der IGMetall
»Zukunft und Perspektiven für
die junge Generation«.

Am 21. Oktober warb das
Roadshow-Team an der Fach-
hochschule Gummersbach für die
Ziele der aktuellen Kampagne.
Dabei wurde klar, dass die IGMe-
tall die Interessen junger Men-
schen ins Zentrum ihrer Politik
rückenwill. Dadurch sollen siche-
re und gute Arbeit sowie eine bes-
sere Vereinbarkeit von Arbeit, Le-

ben, Bildung und Ausbildung er-
reicht werden. Viele Studierende
in Gummersbach nutzten die Ge-
legenheit, sich über ihre Chancen
während und nach dem Studium
zu informieren. Haupt- und eh-
renamtliche Funktionäre der IG
Metall Gummersbach informier-
ten über Arbeitsverträge und Ta-
rife. Als guter Kontaktmann er-
wies sich der Kollege Martin
Erdmann vom AstA der Fach-
hochschule. Teil des erfolgreichen
Eventswar eineVerlosung, bei der
es nur Gewinner gab. n

Schwerpunkte für 2012 gesetzt
Erweiterter Ortsvorstand tagte in Eitorf.

Auf großes Interesse stieß die Roadshow der IG Metall bei den Studierenden
in Gummersbach.

Erfahren, vielseitig und immer
freundlich: Renate Kemper

Wir wünschen allen Kolle-
ginnen und Kollegen eine
besinnliche Adventszeit ,
ein schönes Weihnachts-
fest sowie ein gutes und
gesundes neues Jahr 2012.
Flash, das vierbeinige Mas-
kottchen der Geschäfts-
stelle, schließt sich den
guten Wünschen an.
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Köln-Leverkusen
EINLADUNG

für Seniorinnen und
Senioren
Für Donnerstag, 15. Dezem-
ber, 15 Uhr, laden wir die
Seniorinnen und Senioren
der IG Metall Köln-Leverku-
sen mit ihren Partnern zu
einer Jahresabschlussfeier
mit Imbiss und Getränken
in den großen Saal der Ju-
gendherberge Deutz City
Hostel, Siegesstraße 5, 50679
Köln, ein.
Wir bitten um telefonische
Reservierung bis zum 6. De-
zember unter
0221-951524-0.

KÖLLE AALAF 2012

Es gibt noch einige Restkar-
ten für die IG Metall-Sit-
zung am Freitag, 27. Januar
2012, unter Telefon
0221-951524-32,
Angelika Köster.

SEMINARE

nach Paragraph 37.6 BetrVG

Tagesseminare
14. Dezember 2011

Mobbing - wie gehe ich als
betriebliche Interessenver-
tretung damit um ?

25. Januar 2012
Arbeitnehmerüberlassung/
Zeitarbeit

Drei-Tages-Seminar
5. bis 7. März 2012

Entgeltrahmenabkommen
für die Metall- und Elektro-
industrie - die Grundlagen

Wochenseminar
19. bis 23. März 2012

Betriebsratsarbeit praktisch
– Hinführung zu einer er-
folgreichen Gremienarbeit
Jeweils im Bildungszentrum
Sprockhövel
Anmeldungen bitte bei
Doris Lehnert,
Telefon 0221-951524-17

Nach dem Gewerkschaftstag
WAS WIRD 2012
IN DER IG METALL
GEWÄHLT?

Alle vier Jahre wählen die IG Metall-Mitglieder ihre Delegier-
ten in den Regionen. Unser Schaubild zeigt den Aufbau der
IG Metall in Köln und im Bundesgebiet.

Ander Basis, also hier imKöl-
ner Raum, werden 243 Dele-
gierte in 30Wahlgemeinschaf-
ten gewählt (in der Beilage zu
dieser Ausgabe findet Ihr alle
Wahlgemeinschaften undTer-
mine). Diese Delegierten
wählen dann den regionalen
Vorstand und die Mitglieder
der Tarifkommissionen, die
denAblauf von Lohn- undTa-
rifbewegungen koordinieren.
Neu ist nächstes Jahr, dass es
auch Wahlgemeinschaften
einzelner Branchen, wie zum Bei-
spiel Kfz- Handwerk, IT- und In-
genieur-Firmen gibt. Hier treffen
sich alle Mitglieder einer Branche
und wählen ihre Delegierten.

Der regionale Vorstand ent-
scheidet über Einstellungen von
Personal, über Aktionen der IG
Metall und kontrolliert die Finan-
zen. Gleichzeitig wählen auch die
Frauen, Angestellte und Jugend
ihre Ausschüsse.

Besonders wichtig sind im
nächsten Jahr die Vertrauensleu-

te-Wahlen. Die IGMetall Mitglie-
der wählen in ihrem Betrieb in al-
len Abteilungen Personen ihres
Vertrauens, die den Kontakt der
Basis zur IG Metall und zu den
Betriebsräten halten. Vertrauens-
leute der IGMetall sind die Kolle-
gen, die bei Tarifbewegungen und
Warnstreiks im Betrieb das A&O
einer erfolgreichen Aktion sind.
Und ohne gute Aktionen gibt es
keine Lohnerhöhungen, keine so-
zialen Verbesserungen. Die Köl-
ner IG Metall ist auch in NRW in

der Bezirkskonferenz sowie auf
Bundesebene gut vertreten. Der
Betriebsratsvorsitzende von Ford,
Dieter Hinkelmann, wurde in den
Bundesvorstand der IGMetall ge-
wählt, der IG Metall Bevollmäch-
tigte Witich Roßmann in den
Beirat der IG Metall.

Damit ist immer dafür ge-
sorgt, dass gute Kölner Ideen auch
in bundesweite Aktionen umge-
setzt werden können. n
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FROHES FEST

Wir wünschen allen Kolle-
ginnen und Kollegen sowie
ihren Familienangehörigen
eine besinnliche Weih-
nachtszeit, erholsame Feier-
tage und einen guten Rutsch
ins neue Jahr.

Fred Balsam, der seit 1970 Metal-
ler ist, begann ein Jahr später seine
Betriebsratstätigkeit in der Firma
Fleischhauer. Nach derWahl zum
stellvertretenden Vorsitzenden
wurde er 1983 zum Vorsitzenden
des Gesamtbetriebsrats gewählt.
Seit 1975 gehörte er der Großen
Tarifkommission des Kfz-Hand-
werks inNRWan. In dieser Funk-
tion gestaltete er maßgeblich die
Tarifkonditionen für die Arbeit-
nehmer in den Kfz-Betrieben.

SeineMitarbeit für die Kölner
IGMetall bezogen sichunter ande-
rem auf den Handwerksausschuss,
die Ortsverwaltung, die Delegier-

tenversammlung, die Große Tarif-
kommission des Kfz-Handwerks
und die Verhandlungskommissi-
on. Seit 1990übernahmerdasAmt
des Vizepräsidenten der Kölner
Handwerkskammer. Seit 1980 bis
heute ist er als IG Metall-Bundes-
sachverständiger im Rahmen der
Neuordnungsarbeiten in der Erst-
ausbildung von Kfz-Mechanikern
und Kfz-Elektrikern tätig.

Im Rahmen seiner interna-
tionalen Tätigkeiten in Berufs-
bildungsfragen hat er gleichzeitig
einen wichtigen Beitrag für die
Verständigung der europäischen
Gewerkschaften untereinander
geleistet. Wir gratulieren Fred
Balsam zum 70. Geburtstag
nachträglich und wünschen ihm
alles Gute. n

Fred Balsam
Gratulation zum 70sten

Beirat
Beiratsmitglieder werden von den Delegierten der

Bezirkskonferenz gewählt. Der Beirat ist das höchste
beschlussfassende Organ zwischen den Gewerk-

schaftstagen.

Ortsvorstand
Besteht aus haupt- und ehrenamtlichen Funktionären,
die von den Mitgliedern der Delegierten-Versammlung

gewählt werden.

Gewerkschaftstag
Die von den Delegiertenversammlungen gewählten
Delegierten wählen den Vorstand, beschließen die

Satzung, entscheiden über die gestellten Anträge und
legen die Gewerkschaftspolitik für die Zukunft fest.

Delegierten-Versammlung
Die von den Mitgliedern gewählte Delegierten-

Versammlung ist das Parlament der Verwaltungsstelle.

Vorstand
Wird von den Delegierten des
Gewerkschaftstages gewählt.

Bezirkskonferenz
Die Delegierten einer Bez.-Konferenz werden von den

Mitgliedern der Delegierten-Versammlung gewählt.

Mitglieder einer Verwaltungsstelle
Die Willensbildung geht von den Mitgliedern aus.
Aber Demokratie muss immer wieder gelebt werden:

Hier und jetzt!

1 Köln

1 Köln

10 Köln

5 Köln

3+16

242
Delegierte

46.600 Mitglieder
333 Betriebe
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Krefeld
TERMINE

6. Dezember
Branchenausschuss TBT

6. Dezember
AK Handwerk

8. Dezember
Delegiertenversammlung

14. Dezember
AK Angestellte

16. Dezember
OV-Sitzung

21. Dezember
AK Jugend

27. – 30. Dezember
geschlossen

BEITRAGSQUITTUNG

Wie im Vorjahr werden wir
allen betriebsangehörigen
Mitgliedern eine Beitrags-
quittung postalisch zukom-
men lassen.

BILDUNGSURLAUB

Die aktuellen Programme
sind da! Wer sich 2011 keine
fünf Tage »gegönnt« hat
sollte seinen Anspruch auf
2012 übertragen und jetzt
schon einplanen. Das Ange-
bot findet sich auf unserer
Heimseite.

FROHE
WEIHNACHTEN

Mitmischer gesucht!
ORGANISATIONS-
WAHLEN

Nach dem Gewerkschaftstag geht
es jetzt an die Umsetzung der
Beschlusslage.

Zum 1. Januar 2012 tritt die neue
Satzung in Kraft. Innerhalb von
sechs Monaten sind alle örtlichen
Gremien neu zu wählen.

Von Januar bis März sollen
die Vertrauensleutewahlen und
dann von März bis Juni die Orga-
nisationswahlen (Delegiertenver-
sammlung, Ortsvorstand, Bevoll-

mächtigte/r, Ausschüsse, Tarif-
kommissionen,...) stattfinden.

Im Parlament der IGM Kre-
feld sollen möglichst viele betreu-
te Betriebe, alle Tarifbereiche und
Mitgliedergruppen vertreten sein.
Wir hoffen auf starke Beteiligung
bei den Wahlen und zahlreiche
Mitmischer. n

Impressum

IG Metall Krefeld
Virchowstraße 130a
47805 Krefeld
Telefon 0 21 51 – 81 63-30
Fax 0 21 51 – 81 63-40
E-Mail: krefeld@igmetall.de

Internet:
www.krefeld.igmetall.de

Redaktion:
Ralf Claessen (verantwortlich)

Jubilarehrung 2011
Am 5. November feierten wir mit gut 200 Jubilaren 7895 Jahre Gewerkschaftszugehörigkeit.

Ehrung, Kulturbeitrag und eine
festliches Essen stellten einen ge-
lungen Rahmen, um Erfolge und
Rückschläge, Herausforderungen
und Chancen gemeinsam zu be-
werten. 7895 Jahre Bekenntnis zu

unseren Werten: Gerechtigkeit,
Freiheit, Solidarität. 7895 JahreEn-
gagement für gute Arbeit, soziale
Gerechtigkeit , Demokratie und
Mitbestimmung. Eine stolze Zahl
diewir genussvoll gefeiert haben.n

Wer mehr schafft hat mehr verdient!
Stahl macht mobil für: 7% mehr Geld, unbefristete Übernahme und »neue« Übergänge in Rente

Bei der Kundgebung der am 7. November in Gelsenkirchen war eine starke Krefelder Fraktion vertreten.

Die Jubilarinnen mit dem Ersten Bevollmächtigten Ralf Claessen und dem Zweitem Bevollmächtigten Hermann Steck
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Märkischer Kreis
TERMINE

1. Dezember, 17 Uhr
Delegiertenversammlung
im Kaisergarten
3. Dezember

Weihnachtsmarktfahrt
der Frauen nach Essen
13. Dezember, 9.30 Uhr

Ortsvorstandssitzung im
Büro in Iserlohn
14. Dezember, 18 Uhr

Jahresabschluss-Sitzung
der Angestellten-AG

Wichtiger Hinweis
Vom 23. bis 30. Dezember
sind beide Büros geschlossen.
Es gibt einen Notdienst je-
weils von 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr und zwar am
27. und 29. Dezember in
Lüdenscheid und am 28. und
30. Dezember in Iserlohn.

INFOMOBIL

Mit dem IGMetall-Infomobil
sind die Senioren auf den
Wochenmärkten imMK von
10 bis 12 Uhr anzutreffen.
1. Dezember:Werdohl
15. Dezember: Altena
16. Dezember:Menden
23. Dezember: Plettenberg

WEIHNACHTSGRUSS

Die Ortsvorstände und die
Beschäftigten der beiden
Verwaltungsstellen im Mär-
kischen Kreis wünschen
Euch und Euren Angehöri-
gen besinnliche Feiertage
und einen guten Rutsch ins
Neue Jahr 2012.

Unsere Delegierten in Karlsruhe
SCHWERPUNKTE
BESCHLOSSEN

Der 22. Ordentliche Gewerkschaftstag 2011
der IG Metall tagte im Oktober.

Die 481 Delegierten beschlossen
die Schwerpunkte der nächsten
vier Jahre: Perspektiven für junge
Menschen, eine faireOrdnung auf
demArbeitsmarkt, flexibleAlters-
übergänge, ein solidarisches, und
soziales Europa.

Aus dem Märkischen Kreis
nahmen Uli Mannack, Sandra
Wiegen, Sven Schumann,Gudrun
Gerhardt undCarstenGrunewald
als Delegierte teil. n
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Wochenendklausur der Ortsfrauen

Die Betriebsräte von Risse &Wil-
ke aus Iserlohn-Letmathe sindmit
demDeutschenBetriebsräte-Preis
in Bronze ausgezeichnet worden.
Die Zeitschrift »Arbeitsrecht im
Betrieb« des Frankfurter Bund-
Verlags vergab denPreis zumdrit-
tenMal. Der Betriebsrat vonRisse
& Wilke hat dafür gesorgt, dass

In diesem Jahr tagten die Frauen
des Ortsfrauenauschusses im Ho-
tel »Zur Post« in Balve-Eisborn.
Nach Ausarbeitung der Jahrespla-
nung für 2012 hatten dieKollegin-
nen dieGelegenheit, demRenten-
berater Herrn Winkhaus viele
Fragen rund umdas ThemaRente
zu stellen. n

Kündigungsschutzklagen erfolgreich
An dieser Stelle haben wir vor
zwei Monaten über die Betriebs-
ratswahl bei Schulte in Hemer be-
richtet.

Im Vorfeld der Betriebsrats-
wahl wurden den Initiatoren ge-
kündigt. Die Kollegen hatten über
denDGB-Rechtsschutz eine Kün-

digungsschutzklage eingereicht.
Das Arbeitsgericht Iserlohn be-
fand die Kündigungen für un-
wirksam.

Unsere Kollegen sind wieder
im Betrieb und können jetzt auch
ihre Betriebsratstätigkeit aus-
üben. n

alle Beschäftigten, die 2009 in
der Krise gehen und in eine Be-
schäftigungsgesellschaft wechseln
mussten, wieder eingestellt wur-
den.

DenPreis nahmder Betriebs-
ratsvorsitzenderKlaus-PeterNeu-
maier (rechts) stellvertretend für
das Gremium entgegen. n

Deutscher Betriebsräte-Preis 2011

Gudrun Gerhardt (links) und Sandra
Wiegen (rechts) trafen NRW-Minister-
präsidentin Hannelore Kraft

Unsere MK-Delegierten (von links):
Sven Schumann, Uli Mannack, Carsten
Grunewald, Sandra Wiegen und
Gudrun Gerhardt gratulierten dem
wiedergewählten Ersten Vorsitzenden
Berthold Huber und dem Zweiten Vor-
sitzenden Detlef Wetzel.
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Mönchengladbach
WAHLTERMINE

IG Metall-Mitglieder, die
Leistungen der Rentenversi-
cherung erhalten, sowie
Mitglieder in der passiven
Altersteilzeitphase bilden
Wahlbezirk 1 Senior/innen
Zu wählen sind 13 Delegierte
(mindestens drei Mandate
für Frauen), Termin 25. Ja-
nuar, 10 Uhr, im DGB Haus
Mönchengladbach (Konfe-
renzraum) Rheydter Str. 328

Mitglieder, die erwerbslos
sind oder in der Leiharbeits-
branche beschäftigt sind und
Mitglieder in Betrieben ohne
Betriebsrat oder außerhalb
betreuter Betriebe bilden
Wahlbezirk 2
Erwerbslose +
Einzelzahler
Zu wählen sind 6 Delegierte
(mindestens ein Mandat für
Frauen), Termin 1. Februar,
18 Uhr im DGB HausMön-
chengladbach (Konferenz-
raum) Rheydter Str. 328

Mitglieder bis 27 Jahre (auch
Schüler + Studenten) bilden
denWahlbezirk 3 Jugend
Zu wählen sind 3 Delegierte
(mindestens ein Mandat für
Frauen), Termin 1. März, 18
Uhr im DGB-HausMönchen-
gladbach (Konferenzraum)

Hinweis: Jedes Mitglied
kann nur in einemWahlbe-
zirk seine Stimme abgeben.
Mitglieder in Betrieben der
Textil- und Bekleidungsin-
dustrie sowie Textile Dienste
bilden denWahlbezirk 4
Textil und Bekleidung
Zu wählen sind 6 Delegierte
(mindestens 2 Mandate für
Frauen),Termin 25. Januar,
17 Uhr, DGB-HausMönchen-
gladbach (Konferenzraum)

Mitglieder in Betrieben des
Metall-Handwerks bilden
Wahlbezirk 5Handwerk
Zu wählen sind 3 Delegierte
Termin 26. Januar, 18 Uhr im
DGB HausMönchenglad-
bach (Konferenzraum)

Wahlen zur Delegiertenversammlung
Liebe Kollegin, lieber Kollege,
wir laden zur Mitgliederversammlung in den einzelnen Wahlbezir-
ken ein. Laut Satzung stehen Organisationswahlen an. Wählbar ist,
wer zwölf Monate Mitglied der IG Metall ist.Wählen darf, wer drei
Monate der IG Metall angehört. Frauen sind gemäß ihres Mitglie-
deranteils in der Verwaltungsstelle zu wählen.
Die Delegierten der zukünftigen Delegiertenversammlung sind das
Parlament der Verwaltungsstelle. Sie entscheiden über alle örtli-
chen Gewerkschaftsangelegenheiten.
Wer kann wo wählen?
Das Gebiet der IG Metall Verwaltungsstelle Mönchengladbach ist
in zehn Wahlbezirke untergliedert, dort werden die Delegierten in
Mitgliederversammlungen gewählt.

Tagesordnung
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Bericht über die Arbeit der
letzten vier Jahre

3. Wahl einer Wahlkommission
4. Wahl der neuen Delegierten für

die Delegiertenversammlung
5. Verschiedenes

Mit freundlichen Grüßen

Reimund Strauß Udo Heß
Erster Bevollmächtigter Zweiter Bevollmächtigter

WAHLTERMINE

Mitglieder in Betrieben der
Metallindustrie in Erkelenz,
Wegberg und Hückelhoven
sowie der Holz verarbeiten-
den Branche bilden den
Wahlbezirk 6 Erkelenz
Zu wählen sind 7 Delegierte
(mindestens ein Mandat für
Frauen), Termin 31. Januar,
16 Uhr, in der Kantine der
Firma Aker Wirth, Kölner Str.
71-73 in Erkelenz

Mitglieder in Betrieben der
Metallindustrie in Viersen,
Nettetal, Schwalmtal, Brüg-
gen und Niederkrüchten bil-
den denWahlbezirk 7
Viersen (Westkreis)
Zu wählen sind 10 Delegier-
te (mindestens zwei Manda-
te für Frauen), Termin 28.
Februar, 16 Uhr in der Gast-
stätte Overath, Lange Str.
119 in Viersen Dülken

Mitglieder in Betrieben der
Metallindustrie in Kor-
schenbroich bilden den
Wahlbezirk 8
Korschenbroich
Zu wählen sind 2 Delegierte
Termin 6. Februar, 13.30 Uhr
in der Kantine Firma Sem-
pell, Werner von Siemens
Str. 11 in Korschenbroich

Mitglieder folgender Firmen
bilden eigene Unterwahlbe-
zirke desWahlbezirks 9
• Kabelwerk Rheydt
• Schorch • Alstom • Scheidt
& Bachmann • Trützschler
• Dörries Scharmann
• SMS Meer
Wahltermine werden in den
Betrieben bekannt gegeben.

Mitglieder in Klein- und Mit-
telbetrieben der Metallindu-
strie in Mönchengladbach
ohne betrieblicheWahlbezir-
ke bilden denWahlbezirk 10
KM Betriebe MG ME
Zu wählen sind 9 Delegierte
(mindestens zwei Mandate
für Frauen), 8. Februar, 17
Uhr, im DGB-HausMönchen-
gladbach (Konferenzraum)
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Deine Stimme zählt
AKTIVE BETEILIGUNG
BRINGT UNS WEITER

Eine hohe Wahlbeteiligung
garantiert ein breites Meinungs-
spektrum.

Von Januar bis Juni 2012 werden
in allen Verwaltungsstellen der IG
Metall dieMitglieder der Delegier-
tenversammlungen, Ortsvorstän-
de mit den Bevollmächtigten,
Ausschüsse der einzelnenMitglie-
dergruppen, die Delegierten für
die Bezirkskonferenz sowie die
Mitglieder der Tarifkommissio-
nen gewählt. Alle Mitglieder sind
aufgerufen, an den Mitgliederver-
sammlungen teilzunehmen, um
die Mitglieder der Delegiertenver-
sammlung zu wählen. Dieses Gre-
miumsoll einbreites Spektrumder
Verwaltungsstelle widerspiegeln.
Wir wünschen uns die Kandidatur
gerade junger Kolleginnen und
Kollegen sowiedieKandidatur von
Seniorinnen und Senioren unter

Berücksichtigung verschiedener
Branchen und zahlreicher Betrie-
be.BeteiligeDichandenOrganisa-
tionswahlen in Deiner Verwal-
tungsstelle. Du weißt nicht, zu
welchemWahlbezirk du gehörst?
Infos: www.moenchengladbach.
igmetall.de oder telefonisch:
02161– 92 69 320

EINLADUNG ZUR MITGLIEDERVERSAMMLUNG
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Bonn-Rhein-Sieg

Wahlaufruf zur Delegiertenversammlung
BITTE BETEILIGT
EUCH AN DER WAHL

Die Mitglieder der IG Metall Bonn-Rhein-Sieg wählen ihre 77 Delegierten für die
nächste vierjährige Amtsperiode. Die Delegiertenversammlung ist beschlussfassen-
des Organ der Verwaltungsstelle. Die Wahl erfolgt in zwölf Mitgliederversammlun-
gen. Termine und Veranstaltungsorte sind hier aufgeführt.

Dabei gilt folgendes:
Wahlberechtigt ist jedes Mit-

glied der IG Metall Bonn-Rhein-
Sieg. Wählbar ist jedes Mitglied,
dessenMitgliedschaft amWahltag
ununterbrochen mindestens
zwölf Monate besteht.

Mitglieder, deren Arbeitsplatz
der erfasste und regional zugeord-
nete Betrieb ist, sind in der
entsprechenden Mitgliederver-
sammlung wahlberechtigt. Rent-
nerinnen und Rentner wählen im
Wahlkreis 12. Mitglieder (außer
Rentner), deren Wohnort (ge-
kennzeichnet durch die Postleit-
zahl) in der Versammlungsliste
aufgeführt sind, sind in der jewei-
ligen Versammlung wahlberech-
tigt, wenn sie nicht in ihrem ehe-
maligen Betriebsbereich wählen.
Mitglieder (außer Rentner), deren
Wohnort außerhalb der IGMetall
Bonn-Rhein-Sieg (dieser umfasst
die Stadt Bonn, die Kreise Rhein-
Sieg und Euskirchen) liegt, kön-
nen ihr Wahlrecht in der für sie
nächstenMitgliederversammlung
wahrnehmen. Mitglieder, die in
einer anderenBranche als derMe-
tall- und Elektroindustrie arbei-
ten, wählen in Wahlkreis 9.

Wahlkreis 1
8. Januar 2012, 10 Uhr,

»Schützenhof«,Windecker Straße
2, 53783 Eitorf

Betriebe: Gebr. Willach GmbH,
Huwil Locks GmbH + Co.KG,
Lapp Systems GmbH, Masch.
Wagner GmbH&CoKG, ZF
Friedrichshafen AG, Eitorf,
PLZ: 51570, 53783, 53804, 53809

Wahlkreis 2
17. Januar 2012, 16.30 Uhr,

»Zur alten Fähre«, Brückenstraße
18, 53797 Lohmar
Betriebe: Amman Verdichtung
GmbH, Cardo Production Loh-
mar GmbH, EATON Industries
LP, EatonGermanyGmbH , Emit-
ec GmbH, euromicron Systems
GmbH, Gebr. Steimel GmbH &
Co, GKN Walterscheid GmbH,
GKN Driveline Intern. GmbH,
GrotheGmbH,HenneckeGmbH,
Kehren GmbH, Kuhne GmbH,
Kuhne Anlagenbau GmbH, RSL
LichttechnikGmbH&Co.KG,Ty-
co Electronics AMP GmbH, Zel-
ter GmbH
PLZ: 53721, 53757, 53773, 53797,
53819

Wahlkreis 3
28. Januar 2012, 14 Uhr,

»Hotel Maritim«, Rheinallee 3,
53639 Königswinter
Betriebe: ABB AG, Brähler ICS
AG, Elgeba GmbH, Hayes Lem-
merz Werke GmbH, Junker
GmbH,TWBPresswerkGmbH&
Co KG, WW-K Warmwalzwerk
GmbH, Zera GmbH;
PLZ: 53604, 53639

Wahlkreis 4
19. Januar 2012, 17 Uhr,

Schützenhaus Oberlar
Schützenstraße, 53842 Troisdorf
Betriebe: Keller GmbH & Co KG,
LemoMasch. GmbH, HSP Hoch-
spannungsgeräte GmbH,Maschi-
nenfabrik Oberlar KG, Prämeta
GmbH & Co.KG RAL Troisdorf
GmbH & Co.KG, Reifenhäuser
Extrusion GmbH & Co KG,
Reifenhäuser Maschinenfabrik

GmbH & Co KG, Reifenhäuser
REICOFILGmbH&Co. KG, Rei-
loy Metall GmbH
PLZ: 53842, 53844, 53859

Wahlkreise 5
26. Januar 2012, 17 Uhr,

DGB-Haus, Endenicher Straße
127, 53115 Bonn
Betriebe: Aleris Aluminum Bonn
GmbH, Ball Packaging Europe
T.C, Eaton Industries GmbH, EN
ElectronicNetworkGmbH, ewati-
onGmbH,H. Frings GmbH&Co
KG, Ideal Standard GmbH, Mag-
netfabrik GmbH, Rhenac Stanz-
teile GmbH, Siemens AG,
PLZ: 53111, 53113, 53115, 53117,
53119, 53121, 53123, 53125, 53127,
53129, 53131, 53332, 53347, 53913

Wahlkreis 6
2. Februar 2012, 17 Uhr

DGB-Haus, Endenicher Straße
127, 53115 Bonn
Betriebe: BHC Gummi Metall
GmbH, Blanke Armaturen KG,
Cardo Flow Solutions GmbH,
DORMA T+A GmbH, GKN Sin-
ter Metals GmbH, IBM Deutschl.
GmbH, Johann & Konen GmbH
& Co.KG, Nokia Siemens GmbH
& Co.KG, Otis GmbH, ORBIT
GmbH, F. Schmidt GmbH &
Co.KG, Stolle GmbH, W. Sarstedt
GmbH, SGL Carbon GmbH,
Zinkpower Meckenheim GmbH
& Co KG, ZF Friedrichshafen AG
C-Bonn,
PLZ: 53173, 53175, 53177, 53179,
53227, 53229, 53340, 53343, 53359

Wahlkreis 7
31. Januar 2012, 16 Uhr,

»Alte Posthalterei«, Kölner Straße
83, 53940 Hellenthal
Betriebe: Eifel Spritzguß GmbH,
EatonFiltrationGmbH, E.I.S. Air-
craft GmbH, Formenbau + Ent-
wicklung GmbH, Hein, Lehmann
GmbH, C.Koch GmbH, Schoeller
GmbH & Co KG, STOCKO Con-

tact GmbH & Co KG
PLZ: 53925, 53937, 53940, 53945,
53947, 53949

Wahlkreis 8
30. Januar 2012, 17 Uhr,

Hotel Zum alten Kumpel, Auf der
Kier 2, 53894 Mechernich
Betriebe: Auto Heinen GmbH,
Deutsche Mechatronics GmbH,
HammerwerkErft,Himmermann
GmbH & Co KG, MFT GmbH,
Phiesel GmbH, Stork Turbo-Ser-
vice GmbH
PLZ: 53894, 53902

Wahlkreis 9
31. Januar 2012 , 18 Uhr,

DGB-Haus, Endenicher Straße
127, 53115 Bonn
Alle Beschäftigten in den Betrie-
ben des Metallhandwerks, der
Textil und Bekleidungsindustrie
sowie des -Handwerks und der
Holz- und Kunststoffindustrie
bzw. -Handwerks

Wahlkreis 10
24. Januar 2012, 16 Uhr,

City Forum, Hochstraße, 53879
Euskirchen
Betriebe: Eifeler Masch. GmbH,
HörmannKG, InneckenKG,Kalt-
walzwerk EKO, Laudon GmbH &
CoKG, InneckenKG,Miele&Cie
KG,Voith PaperGmbH&Co.KG,
WEBAC GmbH
PLZ: 53879, 53881, 53909, 53919

Wahlkreis 11
22. Januar 2012, 10 Uhr,

Bürgerhaus Troisdorf, Wilhelm-
Hamacher-Platz 24, 53840 Trois-
dorf
Betriebe: Mannstaedt GmbH
PLZ: 53840

Wahlkreis 12
7. Februar 2012, 14 Uhr,

DGB-Haus, Endenicher Straße
127, 53115 Bonn
Alle Rentnerinnen und Rentner.
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Stolberg

IG Metall Stolberg: Organisationswahlen
LIEBE KOLLEGINNEN,
LIEBE KOLLEGEN,

die Mitglieder der IG Metall Stolberg wählen in der Zeit vom
2. Januar bis 3. Februar 2012 ihre 60 Vertreterinnen und
Vertreter für die nächste vierjährige Amtsperiode.

Die Delegiertenversammlung ist
beschlussfassendes Organ der
Verwaltungsstelle. Sie wird in ins-
gesamt 23 durch den Ortsvor-
stand festgelegten Wahlbezirken
gewählt. Dabei gelten folgende
Grundsätze:

Zu Vertreterinnen und Ver-
tretern können nur IG Metall-
Mitglieder mit mindestens einer
zwölfmonatiger ununterbroche-
ner Gewerkschaftszugehörigkeit
und satzungsgemäßer Beitrags-

zahlung während dieser Zeit ge-
wählt werden.

Frauen sind gemäß ihresMit-
gliedanteils in der Verwaltungs-
stelle zu wählen.

Für den Wahlbezirk 23 – Ju-
gend – sind alle Mitglieder bis zur
Vollendung des 27. Lebensjahres
wahlberechtigt.

Wahlberechtigt sind nurMit-
gliedermit einermindestens drei-
monatiger ununterbrochener Ge-
werkschaftszugehörigkeit und

satzungsgemäßer Beitragszah-
lung. Die Delegierten der zukünf-
tigen Delegiertenversammlung
sind das Parlament der Verwal-
tungsstelle. Sie entscheiden über
alle örtlichenGewerkschaftsange-
legenheiten.

IG METALL
– Ortsvorstand Stolberg –
gez. Helmut Wirtz
Erster Bevollmächtigter und
Kassierer
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Der Ortsvorstand hat in seiner Sitzung vom
25. Oktober 2011 nachfolgende Mitglieder-
gruppen

Mitglieder aus betriebsratslosen
Betrieben der Metallindustrie, des Metall-
handwerks sowie der Textil- und Beklei-
dungsindustrie und der Holzbearbeitung,

Holzverarbeitung und Kunststoffverarbeitung

–Wahlbezirk 22 –

zu einemWahlbezirk erklärt. Für diese
Mitgliedergruppen ist die

IG-Metall-Mitgliederversammlung
amMontag, dem 9. Januar 2012,

um 16 Uhr,
im Versammlungsraum der IG Metall,

Mühlener Markt 1, Stolberg.

Tagesordnung:
1) Eröffnung und Begrüßung
2) Bericht über die abgelaufene

Legislaturperiode 2008 bis 2011
3) Wahl einer Wahlkommission
4) Wahl der 3 Delegierten zur

Delegiertenversammlung
5) Verschiedenes

Hierzu laden wir recht herzlich ein.
Wir bitten, den Mitgliedsausweis
mitzubringen.

Der Ortsvorstand hat in seiner Sitzung vom
25. Oktober 2011 nachfolgende Mitglieder-
gruppen

Rentner, Arbeitslose, Sozialpläner

–Wahlbezirk 21 –

zu einemWahlbezirk erklärt. Für diese
Mitgliedergruppen idt die

IG-Metall-Mitgliederversammlung
amMontag, dem 9. Januar 2012,

um 10 Uhr,
in der Gaststätte »Mühlenstube«,

Auf der Mühle 10, Stolberg.

Tagesordnung:
1) Eröffnung und Begrüßung
2) Bericht über die abgelaufene

Legislaturperiode 2008 bis 2011
3) Wahl einer Wahlkommission
4) Wahl der 16 Delegierten zur

Delegiertenversammlung
5) Verschiedenes

Hierzu laden wir recht herzlich ein.
Wir bitten, den Mitgliedsausweis
mitzubringen.

Der Ortsvorstand hat in seiner Sitzung vom
25. Oktober 2011 nachfolgende Mitglieder-
gruppe

Jugend

–Wahlbezirk 23 –

zu einemWahlbezirk erklärt. Für diese
Mitgliedergruppe ist die

IG-Metall-Mitgliederversammlung
am Donnerstag, dem 12. Januar 2012,

um 16 Uhr,
im Versammlungsraum der IG Metall,

Mühlener Markt 1, Stolberg.

Tagesordnung:
1) Eröffnung und Begrüßung
2) Bericht über die abgelaufene

Legislaturperiode 2008 bis 2011
3) Wahl einer Wahlkommission
4) Wahl der 3 Delegierten zur

Delegiertenversammlung
5) Verschiedenes

Hierzu laden wir recht herzlich ein.
Wir bitten, den Mitgliedsausweis
mitzubringen.

EINLADUNG ZU DEN MITGLIEDERVERSAMMLUNGEN
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Wuppertal
Liebe Kolleginnen
und Kollegen,
die IG Metall Wuppertal ist
erfolgreich durch die Krise
gekommen. Das lag auch
daran, dass wir eine gute
und enge Verbindung zu un-
seren Mitgliedern vor Ort
haben.

Deshalb ist uns eine Dele-
giertenversammlung, die
sich einmischt, beteiligt und
gestaltet, wichtig. Dies geht
nur mit Kolleginnen und
Kollegen, die mitbestimmen
wollen, wie die IG Metall-
Arbeit in Wuppertal voran-
gebracht werden soll.
Metallerinnen und Metaller,
die dies genauso wollen,
sind dabei: Als Wählerinnen
und Wähler und als Kandi-
datinnen und Kandidaten.

Ich freue mich darauf und
wünsche Euch auf diesem
Weg geruhsame und ent-
spannte Weihnachtstage und
ein gesundes und friedvolles
Jahr 2012.

Euer
Knut Giesler
Erster Bevollmächtigter
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WAHLTERMINE

An den nachfolgend aufgeführten Terminen sind im Konferenzraum der IG Metall Wuppertal,
Elberfelder Straße 87, 42285Wuppertal folgende Mitgliederversammlungen:

Arbeitslose Mitglieder, Schüler, Studenten
am 18. Januar 2012 um 13 Uhr

Mitglieder in Betrieben ohne Betriebsrat
am 18. Januar 2012 um 17 Uhr

Rentner
am 14. Februar 2012 um 14 Uhr

Weitere Informationen erhältst Du bei deiner IG Metall Wuppertal.

Gelebte Demokratie in unserer IG Metall
Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,
die IG Metall Wuppertal wählt alle vier Jahre – nach dem Gewerkschaftstag – die Interessenvertretung
ihrer Mitglieder neu.
Das bedeutet zum Beispiel, dass die Delegierten für unser »Parlament vor Ort«, die Delegiertenver-
sammlung, und danach der Ortsvorstand neu gewählt werden müssen.
Zur gelebten Demokratie in der IG Metall gehören natürlich auch die Vertrauensleutewahlen in den
Betrieben, die wir ebenfalls im nächsten Jahr dort organisieren werden, wo es gewünscht und notwen-
dig ist.

Wir laden ein zur Mitgliederversammlung in den einzelnen Wahlbezirken. Wählbar ist, wer zwölf
Monate Mitglied der IG Metall ist. Wählen darf, wer drei Monate der IG Metall angehört. Frauen sind
gemäß ihres Mitgliedsanteils in der Verwaltungsstelle zu wählen. Die Delegierten der zukünftigen
Delegiertenversammlung sind das Parlament der Verwaltungsstelle. Sie entscheiden über alle örtlichen
Gewerkschaftsangelegenheiten.

Tagesordnung

Top 1: Eröffnung und Begrüßung
Top 2: Präsentation über die Arbeit der letzten vier Jahre
Top 3: Aktuelles zur Tarifrunde 2012
Top 4: Wahl einer Wahlkommission
Top 5: Wahl der neuen Delegierten für die Delegiertenversammlung
Top 6: Verschiedenes

Beteiligen – Mitmachen –Mitgestalten
Auch die Demokratie in unserer IG Metall funktioniert nur, wenn sie gut vorbereitet ist. Dazu gehören
eine hohe Wahlbeteiligung und aktive, motivierte Kandidatinnen und Kandidaten mit verbindlichen
Aussagen zur nächsten Wahlperiode. Das alles passiert nicht von alleine. Nicht bei der Wahl, und erst
recht nicht danach, im Alltag. Eine Wahlveranstaltung ist eine Formalie, aber sich in den Mitgliederver-
sammlungen auf gemeinsame Ziele und Aktivitäten verbindlich zu verständigen, ist der spannende und
wichtige Teil der Organisationswahlen 2012.

Mit freundlichen Grüßen

Knut Giesler Andreas Jatzkowski
Erster Bevollmächtigter Zweiter Bevollmächtigter

ORGANISATIONSWAHLEN 2012

EINLADUNG ZUR MITGLIEDERVERSAMMLUNG


